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Röhricht/Grauweiden-Komplex 1,3 km ostnordöstlich
Pomellen

Senkenkomplex in der welligen
Grundmoränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, offene Wasserfläche (teichähnliches Staugewässer- siehe unten)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

möglicherweise durch Wiederinstandsetzung des Entwässerungsgrabens auf polnischer Seite

Erhaltung der gegenwärtigen Situation

keine Gefährdung
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08765

Östlich von Pomellen befindet sich, eingetieft in die wellige bis kuppige Grundmoränenhochfläche, eine ca, 1 km lange Senke. Sie wird durch 
die Grenze in eine kleinere deutsche und eine größere polnische Hälfte geteilt. 

Die Senke wurde früher durch einen nach Südosten verlaufenden tiefen Graben entwässert. Sie war so trocken, daß sie vollständig als 
Grünland genutzt werden konnte. Zur Zeit scheint das Entwässerungs- system im gesamten Senkenbereich nicht mehr oder nur noch 
eingeschränkt zu funktionieren. Die Nutzung wurde vollständig aufgegeben. 

Als Folge der mangelhaften Entwässerung haben sich in der Senke offene, in ihrer Ausdehung schwankende, offene Wasserflächen gebildet. 
Sie werden wiederholt unterbrochen von inselartigen Grauweiden-Gebüschen und Schilfröhrichtflächen. Ein Zugang zu diesen Gebüsch- und 
Röhrichtinseln war nicht möglich. Das gegenwärtige "Gewässer" ist am ehesten als bereits naturnaherTteich einzustufen, auch wenn die
Bildung anthropogene Ursachen hat.

Auch die Randzone wird vor allem von einem unterschiedlich breiten Grauweiden-Gebüschsaum mit Birken eingenommen. Nach außen 
schließt sich eine landreitgrasreiche Ruderalflur an. 

Für die weitere Entwicklung des teichartigen Gewässers ist entscheidend, ob der aus der Senke herausführende Graben funktionslos bleibt 
oder wieder instand gesetzt wird. Wünschneswert wäre eine Festschreibung des gegenwärtigen Zustandes.
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex riparia Galium palustre Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Solanum dulcamara
Urtica dioica

Ceratophyllum demersum Iris pseudacorus Typha latifolia


